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den 20 April

Aer zweite Durchbruchsverſuch in der Champugne geſcheitert

Unſere Diviſionen am Aisne Marne Kanal Herren der Lage
Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

Großes Hauptquartier 20 April
Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Auf dem Kampffeld von Arras nimmt täglich die
Fenertätigkeit zu Bei St Quentin ſchwankt ſie in ihrer
Stärke

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Die am 16 März begonnene Einnahme der von langer

Hand ausgebauten Zone der Siegfried Stellungen hat
geſtern nordöſtlich von Soiſſons ihren Abſchluß gefunden
durch Aufgabe des Aisne Ufers zwiſchen Condé und
Soupir Der Feind folgt zögernd Die Doppelſchlacht
an der Aisne und in der Champagne nimmt ihren
Fortgang Längs des Chemin des Dames Rückens
dauert der ſtarke Artilleriekampf an Bei Braye Cerny

mühten ſich friſch herangeführte franzöſiſche Regimenter
vergeblich und verluſtreich ab den Höhenkamm zu ge
winnen

Den ſchon am 16 April ohne Ergebnis verſuchten
Angriff zur Umfaſſung des Brimont Blocks von
Nordweſten und Norden erneuerte der Franzoſe geſtern
nachmittag Vor unſeren Stellungen am Aisne Marne
Kanal brachen die fünfmal anlaufenden Sturmwellen
neu eingeſetzter franzöſiſcher Diviſionen blutend zu
ſammen auch die Ruſſen wurden wieder vergeblich ins

und unter großem Maſſeneinſatz beiderſeits von Craonne menen Feind und ſeine zur Ausbeutung des Gewinnes
ins Gefecht geworfenen friſchen Kräfte zurück und er
reichten die beabſichtigten Stellungen Der zweite fran
zöſiſche Durchbruchsverſuch in der Champagne iſt da
durch vereitelt

Bisher hat die franzöſiſche Führung mehr als
30 Diviſionen auf beiden Schlachtfeldern eingeſetzt Sie
wurden nach Beendigung der Somme Kämpfe für den
Durchbruchsangriff und die erhofften Verfolgungs
märſche ſorgfältig ausgebildet

Die daran geknüpften Hoffnungen
Feuer geſchickt Unſere dort fechtenden Diviſionen ſind
Herren der Lage

Jn der Champagne iſt den ganzen Tag über im
Waldgebiete zwiſchen der Straße Thutzy Nauroy und
dem von uns freiwillig geräumten Auberive heftig ge
kämpft worden Jn einem vortrefflich geführten Gegen
angriff drängten wir den vorgeſtern vorwärts gekom

Frankreichs haben ſich nicht erfüllt
Heeresgruppe Herzog Albrecht

Keine Ereigniſſe von Bedeutnung

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Das ruſſiſche Artilleriefeuer hat ſich auch geſtern in

mehreren Abſchnitten auf bedeutender Höhe gehalten
Jnfanterietätigkeit iſt nicht gemeldet

Die äußerſte Linke in Rußland ford
Amſterdam 20 April Der Führer der äußer

ſten Linken der ruſſiſchen Sozialdemokratie fordert in
Petersburg den ſofortigen Friedensſchluß
die Oppoſition der Bürger gegen ein Heer und eine
Regierung die zum weiteren Kampf entſchloſſen ſind
und Rache an Kerenski und Tſcheidſe die er
Verräter an der Sache des internationalen Sozialis
mus nennt Voſſ Ztg

Das Hungergeſpenſt in Rußland
Stockholm 20 April Das Hungergeſpenſt und

die Agrar Unruhen nehmen immer mehr Raum
in den Spalten der ruſſiſchen Blätter ein Jn Peters
burg mußte das Backen von Schwarzbrot wegen
Mehlmangels eingeſtellt werden Jn Moskau und
vielen anderen Städten Rußlands droht der Bevölkerung
eine Hungersnot Jm Gonvernement Kutais haben
die Bauern begonnen die Regierungswälder zu fällen
und ſich auch der Privatländereien zu be
mächtigen Voſſ Zta

e Unbotmäßigkeit im ruſſiſchen Heere
Genf 20 April General Bruſſilow erklärte bei

einem Bankett zu Ehren von drei Dumaabgeordneten

Talgut Puſchu in Ber in
Berlin 20 April Der Großweſir Talagat Paſcha

trifft mit großem Gefolge am nächſten Montag abend
in Berlin ein Berl Tabl
Die öſterreichiſche Miniſterkriſe beigelegt

Wien 20 April Die innerpolitiſche Kriſe hat ihren
Abſchluß gefunden die beiden deutſchen Miniſter von
Baernreither und Dr Urban werden im Amte ver
bleiben Es verlautet daß ſie heute vom Kaiſer empfan
gen werden und daß ihnen weiter durch ein kaiſerliches
Handſchreiben bekannt gegeben wird daß ihre Demiſſion
nicht angenommen ſei Dagegen gilt es als ſicher daß
der polniſche Landsmann miniſter Dr Bobrzynski aus dem
Kabinett ausſcheiden und durch einen anderen polni
ſchen Parteimann erſetzt werden wird B

Ueberreichung der ſpaniſchen Rote

Berlin 20 April Die Note der ſpaniſchen Regie
rung über die Verſenkung der San Fulgencia iſt bei
der hieſigen ſpaniſchen Botſchaft eingetroffen und dürfte
heute oder morgen im Auswärtigen Amt überreicht
werden Voſſ Ztg

Rorwegen vor wichtigen Entſchlüſſen

T Kopenhagen 20 April Politiken meldet
aus Chriſtiania Der norwegiſche Storthing hat
in ſeinen der Oeffentlichkeit nicht zugängigen Sitzungen

die die Front beſichtigt hatten es ſei leider wahr daß
in vielen Städten Zeichen von Desorganiſation
der Armee feſtgeſtellt würden Vielfach weigerten ſich
die Soldaten an die Front zurückzukehren Die Peters
burger Garde lehne es ab in die Schützengräben zu
gehen und wolle dauernd als Garniſon in Petersburg
bleiben Jm übrigen Teil ſeiner Rede fordert General
Bruſſilow zur Fortſetzung des Krieges bis zur Rück
eroberung der verlorenen Provinzen auf Voſſ Ztg
Geoenrepolutionäre Hochſchullehrerentlafſen

Stockholm April Aus ruſſiſchen Hochſchu
kreiſen wird gemeldet Der neue Unterrichtsminiſter
Manuilow hat ſeine Freiheitstätigkeit damit be
gonnen daß er bis jetzt 92 Univerſitätsprofeſſoren wegen

ihrer antirevolutionären Richtung ihres
Amtes entſetzt hat Voſſ Ztg

Miüijukoms und Kerenski Kriegsziele

Petersburg 18 April Petersburger Telegraphen
Agentur Fürſt Lwo und andere Mitglieder der Re
gierung empfingen die Vertreter der franzöſiſchen
und der engliſchen ſozialiſtiſchen Partei
Der engliſche Arbeitervertreter hob hervor daß der

Sieg der Demokratie und der Republik in Rußland
künftig jede Möglichkeit eines Krieges beſeitigen werde
Der franzöſiſche ſozialiſtiſche Vertreter ſagte u das
freie und demokratiſche Frankreich werde verbündet mit
dem freien demokratiſchen Rußland bis zum Siege über
den Militarismus für die Freiheit aller Völker und für
Abſchaffung des Krieges auf Erden kämpfen Jm Namen

der provjſoriſchen Regierung erhlärte der Mimiſter des
Aeußern Miljukow u bei ihrer Rückkehr in ihr
Vaterland könnten ſie mitteilen daß das freie Rußland
dank der Demokratiſierung aller ſeiner Einrichtungen
doppelt ſo ſtark geworden ſei und trotz der Revolution
das gleiche vom Kriege auferlegte Hauptziel verfolge
Wir werden ſagte Miljukow dem Feinde mit ver
doppelten Kräften überzeugt vom bevorſtehenden Siege

begegnen Darauf ergriff Juſtizminiſter Kerenski
das Wort und ſagte Bisher haben im Namen des ruſſi
ſchen Volkes Vertreter der führenden Klaſſen geſprochen

ſie wollen wiſſen daß die ruſſiſche Demokratie gegen
wärtig die Herrin des ruſſiſchen Bodens iſt Die ruſſi
ſchen Demokraten werden bis zum Schluß die Stellung
nahme beibehalten die in der Erklärung der proviſori
ſchen Regierung und des Arbeiter und Soldatenrates
zum Ausdruck kam Wir werden nicht eine Rück

verſchiedene Beſchlüſſe gefaßt Morgenbladet berichtet
über die geſtrige Sitzung das Ergebnis der Debatten
könne Frieden oder Krieg für das Land bedeuten
Die Bewaffnung aller Handelsſchiffe iſt
erwogen worden ebenſo noch andere Dinge von weit
tragender Bedeutung Wir ſtehen jetzt vor der Frage
Wünſchen wir den Krieg oder nicht Die Stimmung
im Lande iſt zweifellos ſehr ernſt und erbittert Sozial
demokraten erklärt Jſt es erforderlich die Politik einer
abſoluten Neutralität in einer Zeit durchzuführen wo
die Volksſtimmung ſich über alle Leiden empört die wir
durchzumachen haben Trotzdem fordert die große
Mehrheit des Volkes eine ſolche Politik von der Regie
rung Tidens Tegn ſchreibt So weit uns bekannt
iſt gibt es in Norwegen keinen Menſchen der nicht
die Aufrechterhaltung des Friedens h Der Mehr
zahl des Volkes iſt es aber unverſtändlich wie man Norwegen in einem Atem nennen könne mit den friegführen

den Ländern und wie man die Leiden die unſere Schiffe
und Mannſchaften durch den rückſichtsloſen Bootkrieg
erfahren haben in irgend eine Beziehung bringen könne
zu den Verluſten der am Kriege beteiligten Staaten
Die Zeit iſt zu ernſt um unſerem Volke nicht die volle
Wahrheit zu ſagen Niemand in Norwegen keine Partei
kein einzelner Mann denke daran auch nur einen Zoll
breit von den Richtlinien abzuweichen die uns von
unſerem guten Rechte gezogen werden und die bezwecken
unſer Leben gegen Unrecht und Gewalt zu ſchützen
Sollte die Zukunft neue Ungerechtigkeiten gegen ein

mißhandeltes und gekränktes Volk mit ſich
bringen ſo fällt die Verantwortung für die Folgen da
für vor Gott und der Welt nicht auf uns

öozigl demokratiſche Zuſammenkunft

in Berlin

kleines

Prag 20 April Der tſchechiſche ſozialdemokrati
ſche Abgeordnete Dr Smeral hat ſich nach Berlin
begeben

Jn Berlin befinden ſich ſeit einigen Tagen auch die
Führer der deutſchen Sozialdemokratie Oeſterreichs

Dr Adler Dr Renner und Seitz und beraten
mit den Führern der deutſchen Sozialdemokratie
Ferner trifft der Führer der holländiſchen Sozialdemo
kratie Troelſtra hier ein der ſich nach Stockholm
begibt Der Sekretär des internationalen ſozialiſti
ſchen Buregus Huysmans begibt ſich in den näch
ſten Tagen auf dem Seewege ebenfalls nach Schweden
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Der Seekrien im Mittelmeer
Kopenhagen 19 April Das däniſche Miniſterium

des Aeußern teilt mit Der däniſche Konſul in Bar
zelong meldet daß der dän i ſche Dreimaſtſchoner

Ansgar 301 Tonnen mit Holzhladung von Ame

Mazedoniſche Front
Auf der Crvena Stena ſind franzöſiſche Angriffe

zum Rückgewinn der am 17 4 verlorenen Stellungen
von deutſchen und bulgariſchen Truppen abgewieſen
worden Auf einer Kuppe hat der Feind wieder Fuß
gefaßt

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

Englands ungeheure Fliegerverluſte

Amſterdam 20 April Hinter den engliſchen Stel
lungen ſind 65 000 Tonnen Munition in die Luft
geflogen

Die Fliegerverluſte ſind en o r m Jn England wird
ein Aufruf zur freiwilligen Meldung zum Fliegerdienſt
veröffentlicht Voſſ Ztg

ert Frieden
kehr des alten uſfurpatoriſchen Kriegs
zieles geſtatten Wir erwarten von Jhnen daß
Sie auf die anderen Kreiſe der Bevölkerung ihrer Länder
den gleichen entſcheidenden Einfluß ausüben werden wie
wir bei unſeren bürgerlichen Kreiſen die gegenwärtig auf

die imperaliſtiſchen Beſtrebungen verzichten geltend

Frieden in dieſem Fuhre
Stockholm 20 April Der ruſſiſche Miniſterpräſi

dent Fürſt Lwow hat dem Rußkoje Slowo zufolge
ruſſiſchen Journaliſten gegenüber eine Erklärung ab
gegeben in der er darauf hinwies daß der Frieden mit

volle Den t im Laufe dieſes
Jahres erwartet werden könne Allerdings werde
die innere Umwälzung in Rußland ſowie die Agitation
der ruſſiſchen und ausländiſchen Sozialiſten das Kriegs
ende nicht beſchleunigen einzig und allein die Er
ſchöpfung aller kriegführenden Mächte
werden Europa zum Frieden zwingen Rußland ſei
durchaus kein Gegner des Friedens könne
aber unter den augenblicklichen Verhältniſſen nicht
die Jnitiagative zu einer Friedensaktion ergrerfen

B 3

Madrid 19 April Jmparcial meldet Südweſt
lich von Huelva wurde am 14 April der portugie
ſiſche Dampfer Tres de Mas auf der Fahrt
von Liſſabon nach Gibraltar von einem Unterſeeboot
verſenkt Jn Tanger wurden Schifſfbrüchige des iba

Giunſeppe Deranga 4000
April nordweſtlich von Tanger von

einem Unterſeeboot verſenkt wurde gelandet Die
Mannſchaft des geſamten Dampfers war Augengeug
daß dasſelbe Unterſeeboot einen engliſchen Trup
pen und Viehtransportdampfer von 8000
Tonnen torpedierte der in wenigen Minuten untevging
öchweresEiſendahnungtückbeiRitſchenhauſen

Meiningen 20 April Ein von Stuttgart nach
Berlin fahrender Zug fuhr auf der Station Ritſchenhauſen in einen Güterzug hinein und entgleiſte Dem
Lokomotivführer war es noch gelungen durch recht
zeitiges Ziehen der Notbremſe den Zuſammenſtoß zu mil
dern 2 Je nte und 4 Reiſende wurden leicht ver
letzt 8 Wagen des Zuges wurden durch Feuerverni ich tet Das Gepäck konnte zum größten Teil
gerettet werden Lok Anz

Der umtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 20 April Amtlich wird ver
lautbart

Auf keinem der drei Kriegsſchauplätze größere Kamp
handlungen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

lie miſchen Dampfers

Tonnen der am 13

rüka wach Spamnien im Mittelmeer in Brand ge
ſteckt worden ſei Die Beſatzung iſt in Ba
handet v Hoefer Feldmarſchalleutnant

r

e



Der Wiederaufbau des Völkerrechts
Von Oberlandesgerichtsrat Dr Nöldeke in Hamburg

Daß der Freund des Völkerrechts im gegenwärtigen
Kriege große Enttäuſchungen erlebt hat und fortgeſetzt

erlebt r hitam Zweifel Allerdings ſcheintne Zeit h vor t enurz don ad über ö urteilenund z jede Weh zu können glaubt
x wir durchweg weit ruhi über dener wobsi 37 freilich rückhaltlosW r daß hohen tungen die man

e der t aiwicklung des geſ en Völlkerrechts
in den letzten Jahrzehnten hegen konnte ſich in keiner
Weiſe erfüllt haben Jn mancher Vagie zur ſind wir
auf dem Gebiete des Völkerrechts tatſächlich um viele
Jahrzeb nte zurückgeworfen worden

E3 kommen hier vor allem zwei Geſichtspunkte in
Betracht W rpat das völlige Verſagen der
Haager Abkommen über Dectriegsrecht und der Londoner Erklärr ing Es iſt ja nichtzu leugnen daß das Werk dieſer b achungen noch
keineswegs abgeſchliffen war daß dieſer gewaltige Krieges in einem unferti ige n tn vorfand Viele dieſer
Abkommen ſind in manchen dz B den Valtanſtaaten und Jtalien noch nicht ge

nehmigt worden was ihre formelle Geltungdieſes Krieges hindert da die Abkommen nur zwiſchen
Vertragſtaaten und wenn alle Kriegführenden Vertrags
ſtaaten ſind Geltung haben ſollen Man ſetzt ſich einch über dieſe Allbeteiligungsklauſel hinweg aber ſie
ietet doch einen gar zu leichten Vorwand um ſich

läſtigen Verpflichtungen einzelner Abkommen zu ent
ziehen Die Londoner Erklärung vollends der
man an ſich für die ganze Seekriegsführung die höchſte
Bedeutung beimeſſen mußte war in England nicht vrr
nicht genehmigt ſondern vom Parlament etkaſchen
worden Unter dieſen Umſtänden mußte es überraſ ndaß die britiſche Kegier ung durch die Order in
vom 20 Auguſt 1914 erklärte ſich trotzdem an die Don

doner Erklärung halten zu wollen Aber man durch
l herte dieſes Abkommen im Widerſpruche zu ſeinem

G eiſte immer mehr bis ſchließlich im Sommer 1916
die britiſche Regierung die ganze Londoner Deklaration

ver Bord warf
Jn zweiter dinie muß der Freund des Völkerrechts

Krieges guf diedie d itrehprivatrechtl ſchen V ält niſſe beklagen Jm
Laufe der Jahrhunderte hatte ſich immer ſchärfer der

atz herausgearbei tet daß der Krieg nur zwiſchen den
Sta aten und nicht auch zwiſ ſchen den einzelnen Stgats

angehörigen geführt wird Dieſe Anſchauung hat ihren
Höhepunkt im Deutſch franzöſiſchen Krieg 1870/71 und
dem bekannten Manifeſt König Wilhelms beim Betreten
fre inzöſiſchen Bodens erreicht Schon im Burenkriege
wo England die ſchärfſten Maßnahmen auch gegen die
nicht kämpfende friedliche d tung ergriff wurdeman ſtutzig über die vermutliche Haltung Englands in
einem Kriege gegenüber dem Satze von der Unverletz

lic hkeit des Privateigentums in Landkriege Jn der
a ochenen Abſicht Englanm auf a zweiten Haager Konferenz von 1908 in die
Landkriegsordnung eine beſondere Vorſchrift eingefügtn ch e Aufhebung oder zeitweilige Außerkraftſetzung
d Re hte und Forderungen von Angehörigen der
G ſegenpartei oder die Ausſchließung ihrer Klagbarkeit
un

geſ pr

rzuläſſig ſein ſollte Die en gliſche Regierung ſtimmte
er Vorſchrift zu um ſie ſofort beim Ausbruch
es t get eigenmächtig außer Kraft zu ſetzenWiew eit unſere Gegner unter der Führung Englands

ſich b n g gegen den anerkannten Grund atz von derar e rieri ichkeit des Privateigentums im Landkriege
per eben und wie ſehr der ganze Wirtſchafts und Aus
hunge rungskri v W ands gegen unbeſtrittene Grund
lage des errechts verſtoßen bedarf heute wirklichk er Ausf mehr

Wohl aber muß man ſig in ſteigendem Maße 77
wie ſich denn vorausſichtlich die Entwicklu ing des Völrecht nach dem Kriege geſtalten wird Jm Anſchluß
an die bekannte Schrift von Profeſſor Eltzbacher

Totes und lebendes Völkerrecht wird hie und da derStandpunkt vertreten daß wir inſofern uns der ver
änderten Lage anpaſſen ten als wir die nicht mehrdurchführbare Tre nnun g des Krieges der Staaten und

der Untertanen der c fallen laſſen müßten Daswürde in Wirklichkeit einen Trum ph der britiſchen
Auffaſſung bedeuten T m kann aber ni icht ſcharf genug
widerſprochen werden dürfen wir heute do och gewiß noch
der Hoffnung uns hingebe n daß es gel ingen wird die
Jrei heit der Meere auch im Kriege dur hanſegen
Bisher haben wir dieſes Kriegsziel nicht fallen laſſen
und damit auch bei den Neutralen viel Zuſtimmun ig ge
junden Ob wir dieſes Ziel erreichen werden hängt
weſentlich davon ab ob wir die britiſche Seeberrſchaft be hen Freiwillig wird England
niemals in die Freiheit der Meere einwilligen undwenn es dies auf dem Padie r jemals tun ſollte wird
es ſich bei der erſten Gelegenhei eit wo ihm dieſe Freiheit
läſtig fällt davon losmachen Das hat der getzige Krieg

Genüge bewieſen Daher kann die Freiheit der
Leere nur dadurch erzielt werden daß England außer

ſtand geſetzt wird dieſe Freiheit derartig zu vergewalti
gen wie es das jetzt täglich tut

Wenn wir aber auf dieſes Ziel hinarbeiten ſo er
ſcheint es ganz oſſen daß wir uns für den
Landkrieg der engliſchen Auffa iſſung unterwerfen daß
wir zwar für den Schutz des Privateigentums imSeekriege kömpfen aber den Schutz des Privateigentn ns
im Landkriege der bis z zum Be inn n di eſes Krieges einen
der feſteſten Sätze des Völkerrechts bildete fallen laſſen
Eine ſolche Er ntwicklun r würd ruch
Widerſpruche zu dem modernen Verkehr tet hen Nach
dem Kriege wird es ſich erſt zeigen wie ſehr der Welt
verkehr durch das rechtswidrige Vorgehen unſerer Geg
ner gegen das Pri wateigentur n beeinträchtigt worden iſt
V üirde dieſe engliſche Auffaſſung Gemeingut aller
Staaten werden ſo müßte das ungeheuer lähmend auf
den Kanzen Verkehr einwirken
Daher hat Deutſchland die Aufgabe nicht etwa ſeine

vö rrechtüche Anſcha uung der engliſchen anzupaſſen

on r 4 en 8ſich in pief er Be ſchung endlich auf einen modernen
Standvuntt ſtelxr und ſeine veraltete Auff aſſung auf

a en des gegenwärtigen Kriegesſtellt ſich die Entn ickkung des Völkerrechts mehr denn
je als eine Machtfrage dar und zwar als eine Fra
ber engliſchen Macht Gelingt es uns dieſe achtgründ dlich zu brechen dann iſt die Bahn frei für einen
Wiederat ufbau des Völkerrechts der ſich als ſehr viel

feſt I e7 c n v den Londoner Verhandlungen erri iele Denn dann iſt ein
Element auEgeſcha ltet das nach dem bekannten Aus

ſpruche Lord Derbys das Völkerrecht nur
dann anwendet wenns ihm nützlich
gndernfalls ſich
Rechte anderer darunbekümmert um

über hinwegſetzt
Der Kampf um F9eutſch Oftafriko

W T Berlin 18 April Jn ber erſten Wochede r April hat das Gnoliſche Kriegsamt folgende

Bekanntmachung über den Stand der Kämpfe in Oſt
afriko an die engliſche Preſſe gegeben

it dem Beginn der Regen zeit ſind die klimatiſchen
BoHinaungen ſolche geweſen Haß ſie alle größeren Unter
nehmungen beſonders in den Küſtenbezirken und im

dfi Tale verboten
ſeſer Umſtand iſt dazu ausgenutzt worden um

unſere Streitkräfte zu reorgoniſieven Einheiten aus
zu tauſchen und abzulöſen welche bereits eine beträcht
liche Zeit auf dieſem tropiſchen Kriegsſchauplatz gedient
haben und weiter um die wichtige Transportorganiſa

die

erregen wandte ſich ſchließlich zu den Nord
des Kilimambſcharo

davon d h zwiſchen

iſt und

tion die für die zukünftigen Bewegungen notwendig iſt

n

L
9

e

e ue h v h v S hr b re war
zu vervollſtändigen ſowie die von den Deutſchen bei ihrem
Nückzug zerſtörten Bahnen und Straßen wieder

hevzuſtellen
Das ganze deutſche Gebiet nördlich der Zentralbahn

iſt von der militäriſchen zu einer vorläufigen Zivil
verwaltung überführt worben und hat ſich ſchnell

bevuhigt
Gine kleine berittene Streifabteiluwg von ungefähr

einam Dutzend Deutſchen mit wenigen Askaris die zeit
weilig in der Nähe des Eyaſſiſees vund 140 engliſche
Meilen weſtlich des Kilimandſcharo heruwgog vermut
lich um Unruhen unter den eingeborenen Stämmen zu

Oſtabhängen
wo ſie am 25 März durch eine

kleine Polizeiabteilung mit einigen wenigen eingeborenen
wach leichtem Widerſtand gefamgen genommen

wurde
Die deutſche Hauptmacht ſteht noch ſüdlich des Rufidii

zwiſchen Madaba 7 und Liwale ihre Vorvoſten ſind
in Fühlung mit unſeren verſchiebdewen Kolonnen

Jm Weſtabſchnitt wo die klimatiſchen Verhältmiſſe
die Bewegungen nicht in dem gleichen Maße behindert
haben iſt es zu größerer kriegeriſchen Tätigkeit ge
bommen und deutſche Kolonnen die in ſüdlicher Rich
tung von Mahenge und dem Ruhudjefluß vorgegangen
ſind ſind mit unſeren Rhodeſiſchen und Nyaſſaland
truppen nördlich und nordöſtlich des Nyaſſa Sees in
Gefechtsfühlung gekommen

Die tapfere Schutztruppe für DeutſchOſtafrika iſt
rlſo ſelbſt nach amtlicher engliſcher Auffaſſung keines
weags ſo erledigt wie der frühere engliſche Ober
befeblshaber in Oſtafrika der Bur Smuts das vor zwei
Monatem bereits d h bei ſeinem Abzug aus Deutſch
Oſtafroka glaubte behaupten zu können Vielmehr ſcheint
gerabe der letzte Abſatz der amtlichen engliſchen Mel
dung daraufhin zu deuten daß die deutſche Verteidigung
Oſtafrikas in der Gegend des Nyaſſaſees gegen die ſchon
in den Oktober un Novemberkämpfen ſchwer mit

genommenen Truppen des engliſchen Generals Northey
neuerdings unter Ueberwindung der früher weit öſtlich

Jringa und Songeg laufenden eng
liſchen befeſtigten Linien wieder erheblich an Boden ge
vonnen hat

Die Kriegslage im Weſten
Jn Stockholms Dagblad vom 13 4 führt der

militäriſche Mitarbeiter aus Die neue Schlacht beiArras und der franzöſiſche Maſſenangriff der z Zt
zwiſchen Reims und Sah unter Vorber Dre zu ſein
ſcheint ſind offenbar Tei le der großen O ffenſivetie während des Winters vom Verbande an der Weſt

front vorbereitet worden iſt Sie müſſen darum im Zuſammenhange mit dem deutſchen Gegenzug der Fr ont
zurücknahme in Nordfrankreich beurteilt werden

Laut deutſchen Angaben p inte der Verband einen
Durchbruch guf faſt 150 Kilometer breiter Front zwi
ſchen oiſſon s und Arras Hindenburgs Rückzug vereitelte den Plan Da die Kämpfe in dem
Vorgelände bis jetzt noch nicht abgeſchloſſen ſind iſt es
noch nicht ganz klar wo die neue deutſche Hauptver
teidigungslinie läuft Allem Anſche in nach erſtr ckt
ſie ſich von Vailly an der Aisne über La Fère und Moy
bis zum vorderen Rande von St Quentin und von
dort in einem Bogen der einige Kilometer ſüdweſtlich

von Cambrai nordweſtwärts ſchwenkt bis zu dem nun
mehr von den Engländern eroberten Dorf Beaurain
rn von Arras Eins ſteht aber feſt Vailly und

eaurin waren die Kernpunkte auf dem freiwillig ge
räumten Frontteil Die neue Stellung iſt natürlich
unter Verwertung aller im Stellungskrieg der letzten
Jahre gewonnenen Erfahrungen gewählt und aus
gebaut und dürfte hinſichtlich regegewrischer Stärke
nahezu einer Feſtungsfront entſprecheDen Angriff in der urprängn beabſichtigten Rich

tung anzuführen wäre ein heiliges und zeitraubendes
Unternehmen geweſen Andererſeits aber ſprachen
viele Gründe gegen jeden Aufſchub der Offenſive Die
ruſſiſche Kriſe und die geſteigerte Wirkung der UV Boot
Blockade machten vom politiſchen Geſichtspunkt baldige
Erfolge an der Weſtfront wünſchenswert Die rein
militäriſchen G t dürften jedoch noch ſtärker
mitgeſprochen haben Es iſt allgemein bekannt daß
die deutſche Heeresleitung ſich eine bedeutende ſtrate
giſche Reſerve verſchafft hat Alſo müßte es gewiſſe
Gfahren mit ſich bringen während längerer Zeit die

Jnitiative den Mittelmächten zu überlaſſen
Außerdem mußte berückſichtigt werden daß nur Früh
jahr und Sommer zu der geplanten langwierige n Ope
ration in Frage kommen konnten

Es ſcheint als ob die Verbandsmächte angeſichts der
neuen Lage Zeitverluſt vermeiden wollten indem ſie
den Angriff an den beiden Flügeln des geräumten Ge
ländes anſetzten Durch die kurze Zeit die für die
neuen Maßnahmen zur Verfügung ſtand konnte man
ſcheinbar den Angriff nicht mit der Großzügigkeit die
man für die Offenſive geplant hatte ausführen Die

nze Angriffsfront ſcheint jetzt nur 65 Kilometer zu
tragen 20 Kilometer bei Arras und 45 Kilomter an

der Aisne Außerdem gehen die ſtrategiſchen Vorteile
eines einheitlichen Durchbruchs an breiter Front 7
großen Teil verloren Dies iſt umſo bedenklicher adie Gründe die bei der Septemberoffenſive 1915 e

eine Teilung des Angriffs vorlagen jetzt größtenteils
durch das Gerademachen der deutſchen Front hinfällig
geworden ſind Auch ſcheint faſt die Hälfte der ren
z ſiſchen Angriffsfront für einen Angriff erens wenig günſtig da die Aisne und der Craonne

Höhenzug den deutſchen Stellungen eine ſehr große de
fenſive Kraft verleihen

Die Deutſchen haben der Frühjahrsoffenſive des
Verbandes nicht entgehen können ſie haben ſich aber zu
ihrer Abwehr anſcheinend die möglichſt günſtige
Lage verſchafft Eine langwierige Entſcheidungs
ſchlacht an der Weſtfront ſteht bevor was ſich bisher
abgeſpielt hat iſt mur die Einleitung zu den Hart
kämpfen

Die verhinderte gemeinſame Offenſive
Chriſtiania 18 April Der militäriſche Mitarbeiter

von Sjöfartstidende ſchreibt anläßlich der franzöſiſchen
ffenſive ebenſo wie früher ſcheine unglücklicherweiſe

ſar die Entente eine gemeinſame Offenſive auf allen
Fronten auch dieſes Jahr unmöglich zu ſein

Der engliſche Brotkorb ſteigt
Rotterdam 19 April Der Daily Telegraph meldet

aus London daß der Lebensmittelkontrolleur in Eng
land eine Verordnung über die Herſtellung von Kuchen

t
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Zur Schlacht bei Arras

und Backwaren erlaſſen hat Das Backen jeder Artfeiner Kuchen Paſteten und Süf zgebäck iſt verboten
Zwiebäcke und gröberes Teegebäck dürfen hergeſtellt

werden doch dürfen die Prozentſätze an u 10 Proz
und an Weizenmehl 30 50 Proz nicht überſteigen Der
Bedarf der öffentlichen Tee und Kaffeeſtuben wirdratienſerr Jn London wurde eine neues Unternehmen
zut Erweiterung der inländiſchen Zuckerinduſtrie ge
gündet mit Millionen Pfund Kapital wozu dieS ung 125 000 Pfund r Ankauf e e Gutes von

eorgen in Newwark beiſtenert Lok Anz

Der militäriſche Wert Oſtafrikas
Jmn der deutſchen Preſſe iſt von ſach und landes

kundiger Seite ſchon wiederholt darauf hingewieſen wor
den daß die deutſchen Kolonien obwohl ſie in keiner
Weiſe für dieſen Weltkrieg militävriſch vorbereitet
waren trotzdem eine militäriſch nicht zu unterſchatzende
Rolle geſpielt haben Jm feindlichen Lager hat man
ſich bisher ängſtlich gehütet eine derartige Bedeutung
deutſchen Kolonialbeſitzes öffentlich anzuerkennen mit
der einzigen Ausnahme Belgiens vielleicht welches ſich
mit den Erfolgen ſeiner Truppen in DeutſchOſtafrika
über den Verluſt des eigenen Landes zu tröſten ſuchte
Heute liegt uns nun zum erſtenmal eine Aeußerung
einer großen engliſchen Zeitung des Daily Chronäcle
vor in welcher rückhaltlos und zwar bezeichnenderweiſe
unter Berufung auf die Autorität des Generals Smuts
auf die militäriſche Bedeutung ſowohl DeutſchSüdweſt
ariffas als auch beſonders Deutſch Oſtafrikas hin
gewieſen wird Daily Chronicle warnt auf das ent
ſchiedenſte davor Deutſchland jemals Deutſch Südweſt
afrikg oder gar Oſtafrika zurückzugeben Ueber Oſt
afrikka ſagt Daily Chronicle wörtlich Schon im
gegenwärtigen Kriege iſt es für die Deutſchen ein großer
Aktivpoſtem geweſen Wie groß dieſer war wird die
Oeffentlichkeit erſt erſahren wenn der Schleier von
den ungeheuren Aufwendungen an Material Soldaten
Munition und Schiffsraum gelüftet wirb die wir zum
Schutz des engliſchen belgiſchen und wortugieſiſchen
Afrikas vor der Bedrohung durch die deutſche furchtbare
ſchwarze Armee machen mußten

Berückſichtigt man daß dieſe furchtbare ſchwarze
deutſche Armee zu Beginn des Krieges aus ganzen
5000 eingeborenen Schutztruppen und Polizeiſoldaten
unter im ganzen etwa 250 deutſchen Offizieren und
Unteroffigieren beſtand, daß dieſe Armee ohne
nennenswerte Verbindung mit dem Mutterlande erſt
zu dem Kampf gegen die angreifenden engliſchen bel
giſchen und portugieſiſchen weißen und farbigen Truppen
umgeſtaltet und ausgeſtaltet werden mußte ſo kann man
ſich allerdings ein Bild davon machen wie es mit der
militäriſchen Bedeutung Demtfſſch Oſtofrikas ausſehen
würde wenn wir nicht guf die Beſtimmungen der Kongo
akte und das Gemeinſchaftsgefühl der weißen Raſſe ins
beſondere bei den Engländern allzu vertrauensſelig ge
baut hötten

Daily Chronicle weiſt dann noch darauf hin daß
die deutſch oſtefrikaniſche Küſte gußerdem einen aus
getzeichneten Stützpuwkt für Boote abgeben könne
wodurch Deutſchland die bisher unbeſtritttene Vor
herrſchaft Englands im Jndiſchen Ozean und damit die
Herrſchaft über Jndien in Frage ſtellen könnte Wir
können dem engliſchen Blatt das ſo zum erſten Male
die Bedeutung eines großen deutſchen Kolonialbeſitzes
vom machtpolitiſchen und militäriſchen Standbhunkt voll
anerkennt nur dankbar ſein gibt es trotz aller gemachten
Erfahrungen doch noch Leute in Deutſchland die einem
ſolchen deutſchen Kolonialbeſitz zwar gewiſſe wirtſchaft
liche Bedeutung zuerkennen aber jede machtwolitiſche
und militäriſche Bedeutung abſprechen möchten

Kriegsallerlei
Der Fleiſchverbranuch unſerer Großeltern

Mit dem 15 April iſt der Verbrauchsſatz für Fleiſch
aufs Doppelte heraufgeſchraubt worden indem man dem
einzelnen Verbraucher 1 Pfund in der Woche zubilligt
das wären alſo im Jahre 26 Kilogramm Eine ganz ſtatt
liche Summe Freilich gerade nur die Hälfte deſſen
was wir im Frieden zu verbrauchen gewohnt waren
aber bedeutend mehr als unſere Eltern und Großeltern
ſich leiſten durften und zufälligerweiſe genau ſoviel als
man zur Zeit des Krieges von 1870/71 in deutſchen
Ländern zu verſpeiſen gewohnt war Nach dem
ſtatiſtiſchen Jahrbuch für das Königreich Sachſen be
trug dort der Verbrauch an Rind und Schweinefleiſch
auf den Kopf der Bevölkerung in Kiloramm

1855 14,9 1862 21,5 1867 22,4
1875 29,8 1881 29,1 1888 36,5
1891 34,4 1900 43,1 1909 46,6

Wobei noch zu bemerken wäre daß in den letzten Zahlen
auch wieder Fleiſch anderer Schlachttiere Schaf uſw
einbegriffen iſt durchſchnittlich bis zu 5 Kilogramm im
Jahre Unſere Großeltern vor 60 Jahren waren alſo
zweifellos bedeutend genügſamer als wir Menſchen von

heutzutage Dr LSauerkraut Rundreiſen
Der Görlitzer Konſumverein hatte für ſeine Mit

glieder Kraut eingeſchnitten Die Kriegsgeſe Il
ſchaft für Sauerkraut ſo wird dem B Tirrt das Kraut einer Firma W u F
in Liegni die das Kraut dann wieder dem Magiſtrat in Görlitz überwies der es ſeinerſeits dem
Görlitzer Konſumverein zur Abgabe an die Einwohner
zuwies Das dreimal verkaufte Sauerkraut hat glücklicherweiſe nicht auch noch die Eiſenbahn in Anſprua

r es iſt vielmehr aus den Kellern des Görlitzer
Konſumvereins gar nicht heraus dafür aber
iſt es vecht teuer geworden Der Konſumverein mußte
das Sauerkraut nach Liegnitz für 11 Mark den Zentnernetto verkaufen der Magi ſtrat von Görlitz mußte der

Liegnitzer Fi rma 15,50 Mark bezahlen und nun ſoll das
Kraut endlich zum Höchſtpreis von 20 Mark für den
Zentner wirklich an die Verbraucher verkauft werden Es
iſt alſo eine Preisſteigerung von 82 Prozent zu ver
zeichnen Nun darf niemand denken es handle ſich um
einen einzigen kraſſen Fall Aus Hirſchberg i Schlwird genau das gleiche berichtet Das Hirſchber erSeauerkrant ging buchmäßig von r nach Liegnitz
von dort über den HirſchbergerKreiseinkauf zum Hirſch
berger Magiſtrat und dann zu den dortigen Händlern
Dieſe Händler hatten es eingelegt verkauften das Pfund
für 16 Pfennig an die Be völkerung mußten es für elf
ar den Zentner nach Liegnitz liefern und erhielten es
chließlich für 15,50 Mark zurück können es nun natürn nicht mehr für 16 Pfennig das Pfund verkaufen

Man ſollte eigentlich die Sauerkraut Geſellſchaft weger
Kettenhandels anzeigen

Vorſicht Lebende Bienen

Die Formen unter denen gegenwärtig Wucherhandel und
Hamſterei getrieben wird nehmen immer ſeltſamere Geſtalt
an So wurden dieſer Tage auf dem Kleinbahnhof in
Dahlenburg von der Gendarmerie ſechs Bienenkörbe beſchlag
nahmt die in großen Lattenverſchlägen verpackt und mit der
Aufſchrift verſehen waren Vorſicht Lebende Bienen Der
Verdacht der Beamten beſtätigte ſich Bei Oeffnung der
Bienenkörbe die nach allen Regeln der Jmkerei verſchmiert
waren entdeckte man 108 Enteneier 650 Hühnereier 13 Pfund
Butter und 30 Pfund feines Weizenmehl Die Sendung war
von einem Gelegenheitshändler auf einer kleinen Station auf
gegeben worden und nach Hamburg zu einem dortigen
Spediteur beſtimmt Der wertvolle Jnhalt der ſechs Bienen
körbe wurde natürlich beſchlagnahmt
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